
Gefährdungsbeurteilung Wunderkerzen unter Wasser aufgerufen: 13.03.2024

LVVorgang: Wasserstoff-Freisetzung und -verbrennung
Beschreibung: Man umwickelt 5 Wunderkerzen mit Klebefilm eng aneinanderliegend bis auf die oberen 2 cm, an denen
man das Bündel in Brand setzt. Brennend taucht man es dann im Abzug in ein großes, evtl. dickwandiges Glas mit
Wasser.

Schadensrisiko:
durch Entzündung / Brand durch heißes / tiefkaltes Material durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

nitrose Gase (Sammelbez. für gasförmige Stickstoff-Oxide ) [Gefahr] GHS03 GHS05 GHS06

EUH071:  Wirkt ätzend auf die Atemwege. H270: Kann Brand verursachen oder verstärken. H330: Lebensgefahr bei Einatmen. H314:

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Wasserstoff (freies Gas) [Gefahr] GHS02

H220: Extrem entzündbares Gas.

GHS02 GHS03 GHS05 GHS06

andere Stoffe:
Wunderkerzen

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: Experiment mit beherrschbaren Risiken, besitzt sehr hohen
Motivationswert

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen

Abzug
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